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B ei Feng Shui handelt es 
sich um eine alte Energie-
lehre aus China. Diese 
geht davon aus, dass al-

les, was uns umgibt, auch Aus-
wirkungen auf uns hat. «Feng 
Shui ist die Kunst und Wissen-
schaft, mit seiner Umgebung in 
Harmonie zu leben und mög-
lichst viele gute Energien aufzu-
nehmen», erklärt Gudrun Mei-
er-Lange, Dipl. Feng-Shui-Bera-
terin und Präsidentin des Feng 
Shui Verbandes Schweiz.

Die Grundlagen  
von Feng Shui
Die Einrichtungslehre ist mehr 
als 3000 Jahre alt. Feng Shui be-
fasst sich mit dem Menschen 
und seinem Umfeld, wo die Leh-
re versucht, positive Kräfte zu 
stärken und negative Ströme zu 
meiden. Ziel ist es, eine Harmo-
nie herzustellen, wobei Harmo-
nie für Gesundheit, Wohlbefin-
den, beruflichen Erfolg, persön-
liches Glück und spirituelles 
Wachstum steht.

Jeder Mensch lebt an einem 
anderen Ort und unter anderen 
Begebenheiten. Je nachdem, ob 
jemand im Tal oder in den Ber-
gen, am Meer oder in der Stadt 
wohnt, muss sich der Mensch an 
diese Umstände anpassen. Feng 
Shui beschäftigt sich dabei mit 
der Natur und der Umwelt und 
wie sich diese auf den Men-
schen und sein Verhalten aus-
wirkt.

Bei der Auswahl und Gestaltung 
eines Umfelds ist es immer 
wichtig, dass stets ein harmoni-
sches Gleichgewicht der fünf 
Elemente und der Yin- sowie 
Yang-Energien angestrebt wird. 
Die fünf Elemente bilden dabei 
einen Grundpfeiler der Feng-
Shui-Lehre, hierbei handelt es 
sich um Erde, Wasser, Feuer, 
Holz und Metall. Befinden sich 
diese und das Yin und Yang im 
Gleichgewicht, führt das zu ei-
nem leichteren und besseren Le-
ben im Einklang mit der Natur. 
Wichtig ist ausserdem, dass die 
Lebensenergie Chi ungehindert 
durch die Lebensräume fliessen 
kann. Werden Farben, Formen 
und Materialien an der richti-
gen Stelle platziert, kann das 
den Fluss der Lebensenergie Chi 
anregen.

Was muss man  
immer beachten?
Mit den richtigen Massnahmen 
kannst du dein Zuhause dem-
entsprechend in einen Kraftort 
verwandeln. Damit eine positi-
ve Atmosphäre entsteht, müs-
sen die Wohnräume verschie-
den gestaltet werden. Beson-
ders wichtig sind der Esstisch, 
das Arbeits- und Schlafzimmer. 
Hier sollte die grösste Energie 
fliessen.

Qi, Yin und Yang
Im Feng Shui spielt das Qi eine 
wichtige Rolle. Sie ist die trei-
bende Lebensenergie, die durch 
den Körper des Menschen und 
unsere ganze Umgebung strömt.

Eine weitere Grundlage ist 
das Konzept von Yin und Yang. 
Das sind beides Pole, zwischen 
denen sich das Qi bewegt. Kon-
kret unterscheidet man zwi-
schen Yin- und Yang-Räumen. 
Bei Yin handelt es sich um die 
ruhige, passive Energie. «Im 
Schlafzimmer sollte Yin-Ener-
gie überwiegen, da man dort 
schlafen und runterfahren 
möchte», erläutert Meier-Lan-
ge. Yang ist wiederum die kräf-
tige, aktive Energie. «Im Wohn- 
und Esszimmer sollte diese 
Energie eher lebendig sein», er-
gänzt die Expertin.

Schlafzimmer
Weiche Materialien, wie Vor-
hänge, Zierkissen und Teppi-
che erhöhen den Wohlfühlef-
fekt im Schlafzimmer. Mit dem 
Einsatz von sanften, ruhigen 
Farben kannst du zudem eine 
angenehme Atmosphäre schaf-
fen. «Blau-, Grün-, violett- und 
warme Erdtöne eignen sich in 
diesem Bereich gut», weiss 
Meier-Lange. Da diese Farben 
die Yin-Energie widerspiegeln, 
sorgen sie für ein ruhiges Am-
biente. Laut der Expertin soll-
test du das Schlafzimmer zu-
dem eher sparsam möbilieren 
und das Bett mit dem Kopf an 
die Wand stellen. «Vermeide 

nach Möglichkeit auch Fernse-
her, elektrische Geräte und 
grössere Gegenstände über 
dem Kopf», führt Meier-Lange 
an.

Wohnzimmer
Das Wohnzimmer ist ein geselli-
ger, lebhafter Raum. Hier sollte 
Harmonie und Aktivität vorhan-
den sein. «Damit die Yang-Ener-
gie im Wohnzimmer dominie-
ren kann, eignen sich hier kräf-
tige Farben. So wird für eine le-
bendige Atmosphäre gesorgt», 
weiss Meier-Lange. Sitze zudem 
mit dem Rücken zur Wand. Ist 
dies nicht möglich, solltest du 
auf Sofa und Sessel mit hoher 
Rückenlehne achten.

Esszimmer
Ein sehr wichtiger Ort ist der 
Esstisch, der zur Nahrungsauf-
nahme und Kommunikation 
dient. Hier steht die Entspan-
nung und Verdauung im Vorder-
grund. «Ein grosser stabiler 
Tisch und Stühle mit hohen Rü-
ckenlehnen sind hier ange-
bracht. Das Zimmer darf hell 
und eher in gedämpften Farben 
gehalten werden», so Meier-
Lange.

Arbeitszimmer
Im Büro geht es darum, Konzen-
tration und Kreativität zu för-
dern. Wenn du dein Arbeitszim-
mer nach Feng Shui einrichten 
möchtest, musst du darauf ach-
ten, was gegenüber von deinem 
Schreibtisch liegt. «Vermeide 
Stapel von Papieren auf deinem 
Schreibtisch. Das Unterbe-
wusstsein meldet dir somit, dass 
du all dies noch erledigen 
musst», erklärt die Expertin.

Sorge für ein positives Ge-
genüber, zum Beispiel ein Bild 
oder Objekt mit Tiefe und Aus-
blick. So schaffst du dir eine vir-
tuelle Weite und können Ihr Un-
terbewusstsein entsprechend 
programmieren. Laut Meier-
Lange solltest du aber auf Ur-
laubsfotos verzichten. «Die Per-
spektive ist zwar schön, aber die 
falsche im Büro», so die Exper-
tin. Idealerweise ist der Schreib-
tisch so positioniert, dass du mit 
dem Rücken zur Wand sitzt und 
zur Tür blickst.

Allgemeines
Laut der Feng-Shui-Expertin ist 
es wichtig, den ganzen Wohnbe-
reich möglichst ordentlich zu 
halten. So kann die Lebensener-

gie besser fliessen. Dies gilt vor 
allem für den Eingangsbereich, 
wie Meier-Lange erklärt: «Die 
Energie gelangt durch die Ein-
gangstür in den Wohnbereich. 
Wenn bereits beim Eingang ein 
Berg von Schuhen steht, ist dies 
ein schlechtes Zeichen.»

Zudem sollten in deinem Zu-
hause spitzige Formen vermie-
den werden. «Das gilt auch für 
spitzige Pflanzen wie etwa die 
Yucca-Palme. Diese gehören 
nicht in den Innenraum», so die 
Expertin. Im Innenbereich seien 
weiche und runde Pflanzen 
sinnvoll. Somit entsteht eine vi-
tale Energie. Runde, geschwun-
gene Formen lassen das Qi all-
gemein gut fliessen.

Feng-Shui für Anfänger:  
die wichtigsten Regeln
u Ordnung und wenige, ausge-
wählte Accessoires bilden den 
Grundsatz bei Feng Shui.
u Passt eure Ihre Dekoration 
den Jahreszeiten an, dann nut-
zen sie die heilsamen Kräfte der 
Natur. Blumen, Blätter, Hölzer, 
Steine, Muscheln oder eine 
Schale Wasser können hier be-
sonders helfen.
u Der Fluss des Chi wird unter-
stützt, wenn sich Pflanzen auf 
der Fensterbank befinden. 
Pflanzen auf dem Boden ver-
langsamen dagegen den Fluss.
u Licht ist grundsätzlich etwas 
Gutes: Werden Räume voll aus-
geleuchtet, so hat das einen po-
sitiven Einfluss auf das Chi.
u Gläser, Spiegel und glänzende 
Oberflächen helfen, das Chi 
zum Fliessen zu bringen.
u Im Schlafzimmer sollten Spie-
gel jedoch vermieden werden, 
denn dieser könnte für Ablen-
kung sorgen. Dasselbe gilt für 
Elektrogeräte.
u Das Bett sollte im Schlafzim-
mer mit dem Kopfteil an einer 
Wand, aber nicht zwischen 
Fenster und Tür stehen. Wenn 
das nicht geht, kann ein Wind-
spiel das Chi wieder zum Flies-
sen bringen.
u Wer sich gut konzentrieren 
können will, der sollte den 
Schreibtisch so platzieren, dass 
man nicht mit dem Rücken zur 
Tür sitzt. Auch sollte man nicht 
direkt aus dem Fenster schauen. 
Das Sofa sollte ebenso auf diese 
Weise platziert werden.

So richtest du dein Zuhause 
nach Feng Shui ein

Positive Energie im Eigenheim

Weiche Materialien, wie 
Vorhänge, Zierkissen und 

Teppiche erhöhen den 
Wohlfühleffekt im 

Schlafzimmer.

Beim Feng-Shui lautet 
die goldene Regel: 

Weniger ist mehr.

Damit die Yang-Energie im Wohnzimmer 
dominieren kann, eignen sich hier kräftige Farben.
Sitze zudem mit dem Rücken zur Wand.

Ein grosser stabiler Tisch und 
Stühle mit hohen Rückenlehnen
sind im Esszimmer angebracht.


